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Vorwort - meine Geschichte -



Diese Texte sind - aus meiner Seele - durch mich in dieses Buch


geflossen. Und so kamen diese Worte einst zu mir, um mein


Leben zu bewegen, und so vielleicht auch deins.


Dieses Buch ist ein Appell an die Freiheit


jenseits aller spiritueller Dogmen.


Ich möchte dir gerne von meiner Geschichte erzählen und meinen spirituellen Weg mit dir Teilen, damit du verstehst, wie dieses Buch entstanden ist.


Ich bin 31 Jahre alt, und es muss ungefähr vor 10 Jahren gewesen sein, dass ich zum ersten Mal wirklich mit Spiritualität in Berührung gekommen bin, als ich eine Schamanin aufgesucht habe. Ich bin in Frankfurt zu einer alten, weißhaarigen Frau in die schamanische Praxis gegangen, weil ich davon überzeugt war, dass ich verflucht sei. Es gab wiederkehrende Beziehungsmuster in meinem Leben, sodass ich immer wieder von Partnern verlassen wurde, meistens durch große räumliche Distanz, da lagen nicht selten Kontinente zwischen. Diese Schamanin, die mittlerweile verstorben ist, hat also zum ersten Mal mit mir energetisch gearbeitet. Von da an keimte der Wunsch in mir selbst „Heiler“ zu werden, ein Mensch mit tieferem Wissen, der das Leben anderer positiv verändern kann.


Ich habe darauffolgend eine 3-jährige Ausbildung zum energetischen Heilen gemacht, mich in diversen energetischen Praktiken weitergebildet. Einige Jahre war ich sehr fasziniert von all dem „geheimen“ Wissen, von tieferen esoterischen Zusammenhängen und Heilungsmöglichkeiten. Ich dachte, dass ich für mich „die Wahrheit“ gefunden hätte. Und dann kam das bekannte Plateau. Ich habe es nicht nur bei mir gesehen, sondern auch bei anderen Menschen, mit denen ich zusammen in spirituellen Kreisen war. Alles, was anfangs einen tollen Effekt hatte, führte ab einem gewissen Punkt nicht weiter, wenn nicht sogar zu einer gegenteiligen Wirkung. Ich habe eine Reihe von Begleiterscheinungen der esoterischen Lebensausrichtung beobachtet, die mich stutzig gemacht haben, also habe ich angefangen Fragen zu stellen:


Warum geht es so vielen spirituellen Menschen schlecht, wenn sie doch auf nahezu jede Frage und jedes Problem eine Antwort zu haben scheinen?


Warum müssen sie sich ständig energetisch reinigen und können sich nicht mehr ohne weiteres unter „normalen“ Leuten aufhalten?


Warum lösen sie so viele Themen ab, stellen sich ihren Ängsten und haben am Ende nur noch mehr zu tun, sodass die Arbeit scheinbar nicht weniger wird?


Warum verlassen sie kaum noch das Haus und ihre Blase?


Warum brechen sie den Kontakt ab mit Menschen, die gefühlt schon immer zu ihrem Leben gehört haben, und finden das gehört zu dem „Prozess“ dazu?


Warum hören sich die Mitglieder spiritueller Gruppierungen oder Interessensgemeinschaften so gleichgeschaltet an, als gäbe es eine übergeordnete esoterische Modalpersönlichkeit?


Warum grenzen eben diese Menschen, die von Licht und Liebe und Einheit sprechen, andersdenkende Personen zunehmend aus, vor allem seit Corona?


Es hat alles so gut angefangen, und auf einmal geht die Eigensinnigkeit und die Lebendigkeit verloren. Was zum Vorschein kommt ist ein Wahn, in dem es nur noch die Dogmatik gibt, die Ideologie. Ich habe insbesondere seit der Corona Zeit in der spirituellen Szene, New-Age-Bewegung, etc., einen intensiven Wandel beobachtet, hinein in die Isolation, hinein in Ängste und Verschwörungen und Realitäten, die im Grunde nichts Weiteres sind als ein Trauma Response auf eine globale gesellschaftliche Situation, die von uns allen ihren Tribut gefordert hat.


Wir verlieren uns in Ideen, in nicht aufgearbeiteten hierarchischen Strukturen und Gruppendynamiken und hören nicht mehr auf unser Bauchgefühl, weil wir uns an den Halt klammern, den uns die Bindung zu bestimmten Leitfiguren gibt. In uns leben unterschwellig Regeln und Dogmen aus unserer Kindheit, die wir in jedem neuen Setting rekonstruieren – so war auch ich jahrelang von ethisch-moralischen Vorstellungen überzeugt, folgte „kosmischen Gesetzen“ und beschränkte mich selbst aus Angst vor Konsequenzen („Karma“), welche sich aus meiner eigenen Courage ergeben würden.


Ich lebte in Furcht vor Manipulation und negativen Kräften, bis ich erkannte, dass ich kein Teil von alle dem bin, wenn ich nur noch meiner eigenen Wahrheit folge und mich aus diesen Überzeugungsfeldern und Realitäten ausklinke. Egal, ob wir uns aus einer langjährigen toxischen Beziehung befreien, uns von unseren Eltern lösen oder aus einer dogmatischen Gemeinschaft, bis hin zu spirituell-religiösen Sekten, austreten; wir sind beschämt, desillusioniert, enttäuscht und fühlen uns, als müssten wir ganz von vorne anfangen.


In gewisser Weise ist es auch so, wir betreiben eine innere Bestandsaufnahme unserer Werte und Vorstellungen und finden zu einer neuen Lebensausrichtung. Dieser Prozess, der sich wie Liebeskummer anfühlt, kann sehr schmerzhaft und auch einschneidend sein, denn wir kommen zu der Realisation, dass wir nicht das bekommen haben, was uns überhaupt erst dazu gebracht hat in Beziehung zu treten. Außerdem werden wir demütig, denn wir erkennen, wie oft wir im Leben falsch gelegen haben. Aber nicht nur das; wir bekommen auch einen energetischen Schub für den Neubeginn, wodurch wir unabhängiger, freier und glücklicher werden. Und um dieses Feuer, den Arschtritt, den wir manchmal alle brauchen, um den eigenen Weg zu gehen, geht es in diesem Buch.


Es erwarten dich all die Fragen und Antworten, die ich began mir selbst zu stellen, und die ich mir selbst durch meine höhere Weisheit und meine Göttlichkeit beantwortet habe. Ich werde mich auf den folgenden Seiten nicht hinter einem höheren Geistwesen verstecken oder sagen:


„die geistige Welt hat aber gesagt...!“, im Gegenteil; das hier ist meine Wahrheit, und ich lade dich zu einer Sache ganz herzlich ein:


Glaube mir nichts,


folge mir nicht,


ahme mich nicht nach,


sondern folge dir selbst.


Fordere dich selbst heraus aus


deiner fremden Struktur,


hinein in dein wahrhaftiges, freies


und göttliches Sein.


Mögest du zu dem werden, der du bist.


Auf dass dieses Buch viele Menschen


darin unterstützen möge,


in die eigene Kraft zu kommen.


In diesem Sinne, alles Liebe.


Deine Michelle.









Teil 1:


Seelendialoge


22 Seelendialoge über die


unmittelbare Kraft der


eigenen Göttlichkeit


Geliebter Mensch, öffne dich


deiner Seelenweisheit, vertraue


dir Selbst,


der unendlichen Sonne in dir,


und jede Hinwendung an äußere


Kraftfelder wird überflüssig


und kann dich nicht mehr


darüber hinwegtäuschen,


wer du bist.
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Was nährt dich, Mensch?


Fordere dein Leben ein,


fordere deine Macht ein,


dein Leben selbst zu leben!


Kein anderer kann


es für dich tun.


Was nährt dich, Mensch?


Was lässt deine Seele Wellen schlagen


und wofür stehst du jeden Morgen auf?


Und wo kannst du dich nähren und stärken,


so dass all deine Sehnsüchte


in der Geborgenheit des So-Seins verhallen?


Wenn du nach dem Rausch, dem Kick, suchst:


vor was willst du fliehen?


Wenn du nach dem Geld trachtest, welche


Unsicherheit und Angst verfolgt dich?


Kannst du nicht genug Aufmerksamkeit kriegen


und bleibt jede Beziehung hohl und unerfüllt?


Wieso hast du dich dann selbst verlassen?


Und hast du dich jemals an deinem Spiegelbild satt


gesehen? Oder bist du niemals gut genug?


Wann hast du genügend Wissen gesammelt


um dein eigenes Leben zu führen?


Oder hast du nicht die Courage deine


Entscheidungen selbst zu treffen?


Was wärmt dich, Mensch?


Wann singt dein Herz?


Wann bist du es leid, andere in deinen Leid hineinzuziehen,


indem du aufhörst sie zu benutzen,


um deine Einsamkeit zu lindern?


Wenn doch die wärmende Fackel der Liebe nur darauf


wartet, dass du deinen Seelenfunken findest.


Du fragst: Gott, wo bist du nur?


Ich frage dich: Mensch, wo bist DU in deinem Leben?


Wann fängst du an, dich selbst zu leben?


Wann hörst du auf deine Seele, die dir den


Weg deiner Heilung weisen will?


Wann hörst du auf deinen Körper, der dir sagt: es


ist Zeit einen neuen Weg zu gehen!


Wann lauschst du in die Stille,


in die Einsamkeit,


in die Dunkelheit?


Wann hörst du dir selbst zu?


Wann nimmst du dich selbst bei der Hand und ziehst


dich am Schopfe heraus aus deiner Isolation?


Wann umarmst du deine Gefühle,


deinen Kummer?


Wann wirst du erwachsen?


Fordere dein Leben ein, fordere deine Macht ein,


dein Leben selbst zu leben!


Kein anderer kann es für dich leben.
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Von Gemeinschaft, Passivität und


Energiehandel


Der Mensch, der sich


seinem Spiegelbild gestellt


hat


und den Glanz Gottes


in sich selbst entdeckt hat,


wird sich nie mehr selbst


erniedrigen.


Und ich frage dich, Mensch:


Wieso bist du süchtig nach dem Elend?


Wieso lebst du unentwegt in der Vergangenheit?


Wieso kannst du es nicht einen Tag lang wagen,


neue Wege zu gehen?


Ein einziger Tag reicht aus, um


dein Leben zu verwandeln.


Der Mensch, der sich selbst


bewiesen hat


nur einen Tag ein anderer zu sein,


wird niemals am nächsten Tage


zurückkehren in sein altes Leben,


dem er ohnehin entwachsen ist.


Der Mensch,


der zur Tat schreitet und nicht mehr bereit ist,


etwas Geringeres von sich selbst zu halten,


als dass er ewiges göttliches Bewusstsein ist, wird


sich nie mehr zum Opfer der äußeren Umstände


machen.


Der Mensch,


der sich seinem Spiegelbild gestellt hat


und den Glanz Gottes in sich selbst entdeckt hat,


wird sich nie mehr selbst erniedrigen.


Du glaubst, du kannst viel von


anderen lernen. Aber ich sage dir:


das, was du über


einen anderen Menschen lernst,


das lernst du über dich selbst.


Siehst du sein Licht, erkennst du dein eigenes.


Erkennst du seine Schatten, erkennst du deinen blinden


Fleck.


Erhebst du dich aus der Abhängigkeit,


führst du dich selbst


dem Lichte deines Seelenthrons zu.


In dem du den Grund einer anderen Seele erkennst,


wirst du wach und schaust wahrhaftig auf das Leben.


Es liegen keine Schleier mehr zwischen dir und der Welt.


Doch wenn du an den Lippen eines anderen hängst,


als wäre es der Atem des Lebens


verleugnest du die Wahrheit in dir


und dein Leben wird zum hohlen Mittelmaß.


Noch erkennt ihr die Muster der Abhängigkeiten nicht vollends.


Und so lebt ihr noch heute nach den archaischen Konzepten


und wiegt euch in modernen Freiheiten,


die man euch gnädigst zugesteht.


Teile und herrsche.


Doch wer sind die Herrscher?


Ihr seid selbst die Konstrukteure eurer begrenzten


Schöpfung.


Eure Glaubenssätze und Vorstellungen sind


die Herrscher über euren Geist.


Und so werdet ihr gespalten durch Dogmen, auch


in der spirituellen Szene.


Du bist Heiler oder Seher.


Du bist dein eigener Heiler.


Du bist Schöpfer mit den Augen der Wahrheit.


Oder bist du Lehrer und


andere ewige Schüler?


Mensch, du bist dein eigener Lehrer.


Bist du Herrscher


oder bist du Untertan?


Hat der Mensch nicht über Äonen


selbst diese Teilung vorgenommen?


Oder du sagst: ich bin dies, aber das nicht,


so lebst du dich nicht vollständig


und willst noch diverse Rollen spielen.


als Retter,


oder Opfer,


oder vielleicht auch als Täter.


Denn du hast die Wahl:


Was willst du sein?


In Wahrheit kannst du nur du selbst sein.


Das Universum hat euch nicht gespalten


und eure Macht erschüttert,


damit ihr lernt in Demut zu leben


und damit ihr lernt zusammenzuarbeiten.


Wie könnte denn jemals wahrlich Gemeinschaft entstehen,


wäre der eine auf die Kraft des Anderen angewiesen?


Dies lässt man euch glauben


und so wird aus Gemeinschaft eine lenkbare Gesellschaft


Eine Gesellschaft,


in der sich ein kleiner Teil der Menschen als Elite


betrachtet und eine Hierarchie der Kräfte erzeugt.


Mensch, du bist vollständig in dir,


du trägst alle Aspekte der vollkommenen Schöpfung in


dir, darum lass dich nicht lenken


und schwinge dich nicht zum Herrschen auf.
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